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«Nze/z, wie s/e/z' zc/z &ese/zezde?z m Wa£<Z,

Wcmz î/zsUg das Fe/zo vom 7?erg mder/za/||/
Und doc/z, wer mzc/z e/zvas nä/zer öe£rac/z£e;t,

An mir raa?zc/z' Ke&ende S'org/aU öeac/zieL
Se/ösi meine DosaWn/en /ein,
»Sie werden /nr i/zn nic/z,i vergessen sein,
1W «« aUiiI ftlWfcÄf* « -
Und das isd fzzr manchen öesUmmi anc/z sc/zon was,
Dac/z dem Fer&Zn/zen drein 2-zz sc/zanen,
G/em/z wie ein Sc/zna5e£, i/zm veriranen
Sie woM mein /ern'res Dasein an,
Dr £räg£ sein Ami, so gn£ er fcann/
Die Mensc/zen aöer vod Dizmor,
De/zmen ein weiiVes 5pässc/zen sic/z vor
Und geöen mir nehsi andern Damen,
Die i/znen in den Sinn wo/zi fcamen,
Den einen Damen Sc/znaheiftrani,
Den andern, Siorc/zensc/zna&ei, iani,
Denn wie ein Siore/z den Sc/zna&ei zeigt,
So anc/z mein Sc/zna&eZ sic/z verneigt
Und wieder in die DoTz' sic/z strec&t,
Ganz, wie der Zn/ad e&en necftt,
Und wie des Storc/zen Se/zna&eZ ste/zt
TEo/zi da, wo grad der Siorc/z /zinge/zt,
Sie/z' anc/z a£s Siorc/zensc/znaöeZ ic/z
An manc/zen Orten sic/zerîic/z.
An Manern, Fensen, Dechen anc/z,
An/ Aec/bern, ganz nac/z a/iem Dranc/z,
7m Uc/zien FFa/d hin ic/z zn /inden,
Denn ic/z /zah' gerne den ge/inden
Und sc/zaiienreic/zen, stiden Ort,
Fr ist mir Deimai /ort nnd /ort/»
So sagt der Siorc/zensc/zna&eî /dein,
Der gerne nns wiii Diezzer sein,
Und sondeHic/z der /findersc/zar
FeM/tic/z ist das .ganze Ja/zr/
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Kinderlähmung
Es ist eigenartig, wie von Zeit zu Zeit immer wieder

eine Welle von Kinderlähmung durch unser Land zieht
und sich Aerzte und Biologen den Kopf zerbrechen müs-
sen, wie man am besten vorbeugen und heilen könnte. Gibt
es eigentlich eine Möglichkeit, die Kinder gegen diese
Krankheit immun zu machen? Untersuchungen während
einer Kinderlähmungsepidemie bei einigen hundert Kin-
dern in New York haben das eigenartige Ergebnis ge-
zeigt, dass ein sehr grosser Prozentsatz von Kindern, die
selbst nicht krank waren und auch nicht krank wurden,
gleichwohl Erreger von Kinderlähmung im Mundspeichel
hatten. Worin nun liegt das Geheimnis dieser Immunität
verborgen? Sind diese New Yorker Kinder mit ihrer
modernen Ernährungsweise, mit dem schwammig wei-
chen Weissbrot, den raffinierten Nahrungsmitteln, dem
vielen Schleckzeug, den künstlichen, süssen Getränken
und dem Chlorwasser, das sie täglich trinken, vielleicht
gesünder als unsere Schweizerkinder, die eine viel natür-
lichere Nahrung haben und nicht so vielen Autogasen, so
vielem Russ und Staub ausgesetzt sind? Ich habe bei Epi-
demien beobachtet, dass gerade starke, gesunde Menschen
den Krankheiten erlagen, während die Schwächlichen
dagegen immun waren. Eigenartig ist fernerhin, dass der
gleiche Mensch, der gegen eine Krankheit immun ist,
wiederum einer andern verfallen sein kann. Dieses bio-
logische Wunder der Immunität des menschlichen Körpers
gegen Infektionskrankheiten liegt leider noch immer in
den uneröffneten Akten der Natur verborgen. Selbst die
weitausgedehnte Serumindustrie mit all ihren verschie-
denen Impfmöglichkeiten hat dieses geheimnisvolle Pro-
blem noch nicht gelöst.
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